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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TV 1848 Schwabach : SV 1970 Schalkhausen 
Samstag, 05.11.2022, 19:00 Uhr

Ullrich und Hackl und Vieracker bleiben gegen den SV 1970 
Schalkhausen ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) traf der TV 1848
Schwabach am Samstag, den 05. November im 4. Saisonspiel auf den SV 1970 Schalkhausen. Die
Gastgeber behielten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 28:7
zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und
einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Ullrich, Hackl und Vieracker.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Bis in den letzten
Durchgang ging das Doppel zwischen Ullrich / Hackl und Heining / Schäffer, das Ullrich / Hackl
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnten. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Ullrich / Hackl mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
gewannen. Auf dem falschen Fuß erwischten Gründel / Vieracker ihre Gegner Fenn / Steiner beim
eher ungefährdeten 3:0-Gewinn. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mathias Ullrich war in der Partie gegen Peter Fenn nicht zu
stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Maximilian Heining
zeigte Matthias Hackl seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Beim
Stand von 4:0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Beim folgenden 11:7, 11:
5, 13:11 gegen Peter Steiner fand Ralf Gründel von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem
Spiel. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Michael Vieracker die Partie gegen Daniel Schäffer
noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft
durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 6:0. Beim 3:0-Erfolg gelang es Mathias Ullrich den Gastspieler Maximilian
Heining in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Beim 3:0-
Erfolg gelang es Matthias Hackl den Gastspieler Peter Fenn in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Daniel Schäffer konnte
Ralf Gründel anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 8:1. Der Start in die Partie
hätte für Michael Vieracker besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes
das Spiel gegen Peter Steiner noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger
Mannschaftskampf sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der TV 1848 Schwabach nun ein Punkteverhältnis von 7:1 auf dem Konto,
während der SV 1970 Schalkhausen nach der Niederlage jetzt einen Saison-Sieg, 3 Niederlagen bei
0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen die SpVgg Greuther Fürth (TV 1848 Schwabach) bzw.
gegen den SG TSV/DJK Herrieden (SV 1970 Schalkhausen).

 Statistik:
 TV 1848 Schwabach

Doppel: Ullrich / Hackl 1:0, Gründel / Vieracker 1:0 
Einzel: M. Ullrich 2:0, M. Hackl 2:0, R. Gründel 1:1, M. Vieracker 2:0 

 SV 1970 Schalkhausen
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Doppel: Heining / Schäffer 0:1, Fenn / Steiner 0:1 
Einzel: M. Heining 0:2, P. Fenn 0:2, D. Schäffer 1:1, P. Steiner 0:2


